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fassenden Untersuchungen Burdachs : „ Das Bild des neuen Lebens ,

die Wiederecburt beherrscht bereits das Zeitalter Bonaventuras ,

Dantes , Petrarcas , Boceacelos , Rienzos , 7s bleibt im fünfzchnten

Jahrhundert wirksam und wird im scchzehnten Jahrhundert zu

dauernder Gültigkeit fisiert . . . Wer . . . das vierzchnte Jahrhun¬

dert . . . ausschließt , setzt sich in Widerspruch mt zahlreichen über¬

einstimmenden Aussagen und Anschauungen der gleichzeitigen ge¬

schichtlichen Zeugnisse . "

Alles in allem genommen , werden wir alco zu dem Schluß ge¬

drängt , daß die „ Konzeption “ der Neuzeit auch in Italien etwa in

die Mitte des vierzchnten Jahrhunderts fällt . Damals trat Rienzo

mit seinem großen Plan einer politischen Wiedergeburt Roms auf ,

damals entwickelten und erfüllten Petrarca und Boccacc1o ihr Pro¬

gramm einer literarischen Wiederbelebung des Altertums , und da¬

mals setzte die neue Art der Malerei cin , die in der Besecelung :

in der intimen und andächtigen Versenkung in die menschlichen

Gefühle und Schicksale ihre Hauptaufgabe erblickte . Mit Dantes

Tod hat das Mittelalter in Italien sein Ende erreicht , Ja Burdach

geht sogar noch weiter , indem er in Dante den eigentlichen Schöpfer

der Renaissance erhlickt : eine Ansicht , der wir jedoch nicht bei¬

pflichten können . Vielmehr möchten wir glauben , daß zerade in

Dante das Mittelalter mit einer letzten ungeheuern Gebärde , die

Ihren warnenden Schatten über die kommenden Jahrhunderte vor¬

auswirft , von der Menschheit Abschied nimmt . Es ist , als hätte

das Mittelalter am Ende seiner Erdenbahn noch einmal in einem

gigantischen Wurf alles zusammen ballen wollen , was cs ZU sagen

hatte : wenn vom Mittelalter nichts übriggchlichen wäre als Dantes

Gedicht , so wüßten wir alles , was wir von dieser geheimnisvollen

Welt wissen können , Wie ein schwarzes erZenes Riesendenkmal steht

dieser unergründliche Gesang an der Schwelle des Neuen , zu ewiger

Erinnerung an das verklungene Alte . Und so magisch und inkom¬

mensurabel war die Macht dieses übermenschlichen Schers , daß

sein Gemälde , obgleich nur ein zusammenfassendes Symbol der Ver¬

gangenheit , dennoch alle neuen Bilder überglänzt und verdunkelt

hat . Und es konnte auch nur das Mittelalter die seelischen Voraus¬
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1setzungen für cin solches Wünderwerk Nefern , das da zesamte
Wissen der Zeit in einer rein künstlerischen Farm aufbewahrt und
in die Sphäre des Glaubens gehoben hat , Die „ göttliche Komödie “

tin Jedem Vers zugleich Enzyklopädie , Pradier und dramatisches

Epos , Diese sublime Einheit von Glauben , Erkenntnis und pocti¬
scher Gestaltung konnte nur einem mittelalterlichen Got eu¬

71lingen : sie ist seither der uncrfüllte " Traum aller Künstler : aber

schon der bloße Versuch einer solchen Schöpfung könnte in unserer
Zeit nur von einem Wahnsinnigen unternommen werden : er wird

erst wieder möglich sein , wenn die Badirgungen unserer Kultur

sich von Grund auf geändert haben .

Es ergeben sich nun allerdings gegen die Annahme , daß die

italienische Renaissance schon so früh einsetzt , mehrere Einwände ,
zumal wenn man , wie dies gewöhnlich geschicht , ausschließlich die

Kunstgeschichte ins Auge faßt . In der Tat kann man Ciotte und die

„ Ciottesken ‘ noch cbensogut zum Mittelalter rechnen . Das K0¬
wollt Dekorative und Ornamentale ihrer Kompesition , die Namvi¬

tät und Volkstümlichkeit ihres Vortrags , ihre Freude am Norellisti¬

schen , am bloßen Erzählen , ihre stilisierende Behandlung der Tier¬

welt und des landschaftlichen Hintergrundes , die oft bis zur Ver¬

nachlässigung der Lokalfarbe echt , kurz , das Bilderbuchartige ihrer

ganzen Malweise verleiht ihnen etwas Mittelalterliches , Auch ein

Werk wie der „ Trionfo della morte ‘ , eines der erschütterndsten

und figurengewaltigsten Gemälde , die je geschaffen wurden , ist

eigentlich nichts als gemalter , kongenial gemalter Dante , obgleich
es wahrscheinlich bereits dem späteren Trecento angehört , Infolge¬
dessen Jassen die meisten Kunsthistoriker die Renaissance erst mit

dem Quattrocento beginnen , ja einige sogar erst mit der zweiten

Hälfte dieses Jahrhunderts , und auch Jiese haben nicht ganz un¬

recht . Andere wieder helfen sich mit Begriffen wie „ Frührenais¬

sancu ®, „, Vorrenaissanee " , „ Protorenaissance ” . Die Schwierigkeit
löst sich aber schr einfach , wenn man sich klarmacht , daß es schon

längst eine politische , eine gesellschaftliche und vor allem eine

literarische Renaissance gab , als die Renaissance der bildenden

Künste noch in den Anfängen steckte . Während die Maler und
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